
STÄDTEBAULICHER  MASTERPLAN  INNENSTADT  KÖLN

Stadt KölnDer Oberbürgermeister

Dezernat Planen und BauenUNTERNEHMER  FÜR  DIE  REGION  KÖLN  E.V.

Rechte Rheinseite

Während die linke Rheinseite 
ein überwiegend kompaktes 
Gefüge aus mittelalterlichen 
Strukturen, gründerzeitlichen 
Mustern und städtebaulichen 
Elementen der Nachkriegs-
zeit darstellt, bildet sich auf 
der rechten Rheinseite eine 
Gemengelage aus Quartieren 
unterschiedlichster Struktur, 
Größe und Nutzung ab.  

Vorrangige Projekte

Die städtebauliche Arrondie-
rung der einzelnen Quartiere, 
ihre Vernetzung und die Auf-
wertung ungestalteter Über-
gangsbereiche ist vorrangiges 
Ziel bei der Entwicklung der 
rechten Rheinseite. Die Ver-
anstaltungsreihe „Rechtsrhei-
nische Perspektiven“ hat da-
her im Rahmen eines Sympo-
siums und eines Workshops 

die Potenziale und Entwick-
lungsmöglichkeiten aufge-
zeigt, die im Rahmen einer 
Ausstellung und Publikation 
mit einer breiten Öffentlich-
keit diskutiert werden sollen. 
Vorrangiges Projekt in die-
sem Entwicklungsbereich ist 
die Neugestaltung des Ot-
toplatzes am Bahnhof Köln 
Messe/Deutz, dem Entrée in 
die rechstrheinsche Innen-
stadt.
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Neugestaltung des Ottoplatzes am Bahnhof Köln Messe/Deutz bbzl - böhm benfer zahiri
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Neugestaltung 
des Ottoplatzes 

Der Ottoplatz, Vorplatz des 
Bahnhofs Köln Messe/Deutz, 
ist das Entrée in die rechts-
rheinische Innenstadt. Durch 
eine aufwändige Neugestal-
tung und Modernisierung soll 
die Platzfläche deutlich aufge-
wertet werden und einen wei-
teren Akzent in der Entwick-
lung des rechtsrheinischen 
Stadtteils setzen. 

Die Neugestaltung des Otto-
platzes ist ein Teilmodul des 
städtebaulichen Leitprojektes 
„Stadtentwicklung beiderseits 
des Rheins“ der Stadt Köln 
zur Regionale 2010. Mit der 
Planung wurde die Arbeitsge-

meinschaft Böhm/ Isaplan be-
auftragt. 

Oberfl ächengestaltung
Der Ottoplatz ist Aufenthalts-
fläche für Reisende und Pas-
santen. Bei der Neugestaltung 
soll die Platzfläche durch ei-
nen einheitlichen Belag zu-
sammengefasst und gegen-
über der Opladener Straße 
leicht angehoben werden. Der 
denkmalgeschützte zentrale 
Bahnhof im rechtsrheinischen 
Köln wird so wesentlich bes-
ser präsentiert.

Bahnhofsvorfahrt
Das Befahren der Bahnhofs-
vorfahrt wird nur für Taxen und 
Lieferverkehre sowie Anlieger 
gestattet. Für den Individual-

verkehr wird im Auenweg eine 
Kiss+Ride-Zone geschaffen; 
zusätzlich wird die Zahl der 
Fahrradabstellplätze deutlich 
erhöht. 

Treppenanlage
Die Treppen- und Rampenan-
lage mit Brüstungsgeländer 
vor dem Bahnhof steht unter 
Denkmalschutz, weist aber 
große bauliche Schäden und 
Mängel auf. Sie wird daher 
während der Umgestaltung 
der Platzfläche denkmalge-
recht saniert. 

Mit dem Bau soll Anfang 2011 
begonnen werden.




